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Miniatur: Auf Elfenbein; oval. Porträt: Brustbild einer jungen Dame in weißem aufgeschnittenen 
Kleide mit Steckkammfrisur. Bezeichnet: d'Allbigny (Fig. 438). 

Handzeichnungen: 1. Rötel auf Papier; 12 X 29'3; Bacchus und Satyr, Kopie nach der Marmorgruppe 
im Museo Nazionale in Florenz; Vorzeichnung zu dem Stiche des Cornelis Bos. Italienisch; zweite Hälfte 
des XVI. Jhs. Vorher in der Sammlung Dr. Max Strauß-Wien (Auktionskatalog, Miethke-Wien, Mai 1906, 
Nr. 86); vorher in der Sammlung KoIIeT. 

Fig.440 D W· t r 'rll sc llZeichnung dem Rembrandt zugeschrieben (S. 356) Sammlung r. ln e , , 

. . I Ko f mit phantastischer Kopfbedeckung. Dem Virg il 
2. Lavierte Bisterzeichnung; 6'5 X 10; w~lbl~l~r StraEß erworben (a. a. O. Nr. 130 und Abb.). Vorher in Solis zugeschrieben. Aus der Sammlung r. a 

den Sammlungen Thibeauteau und Gsell.. t I' h T acht von vorn rresehen' dem Rembrandt richtig 
. 1 16 R·t r in Oflen a ISC er r b ' . R d' B 40 3. Tuschzeichnung; 4 X ; ~l e . Triumphe des Mardochai, aber mit der a lerung . 

zugeschrieben und offenbar Skizze zu e lltl et~nl (s Fig. 439). 
nicht übereinstimmend (Hofstede dc Groo ) , .. 5':': 

Miniatur. 
Fig.438. 

Zeichnungen. 

fig.439. 



Fig. -140. 

Skulpturen. 
FigA4Iu.442. 

Sammlung 
WÜIl eh . 

Mcd~illcn. 

Fig . 143. 
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4. Tuschzeichnung; 21 Y 23; Christu in Emau.; zwischen den beiden Jüngern einem Hause zuschreitend; 
Sammlerzeicben Sir Joshua Reynolds, .lohn Barnard. W. Esdale. Rembrandt zugeschrieben rFig. 440). 
S k u I P tu ren: J. Figürcben aus Buchs, nackter Jüngling, mit bei den Armen zum chlage ausholend (Fig . .JA 1). 
2. Dazugehörig ein zweites Figürchen. ßacchu mit Weintrauben im Haare, die cbale hoch erhebend; links 
Panther. ßeide G. R. Donner zuge chrieben . In der Tat ö terreichisch, klas.izierend; Ulll 17 0 (Fig. H2). 

Anton Frankgas e Nr. 16. arnllllung des Herrn Jo . ef Wünsch: 
Die Sammlung zerfällt in drei Hauplabteilurw:en: 
[n eine amm[ung \ on Hulzschnitten. unter denen [Ielldunkelbliltter und ern sebr vollständiges Oeuvre 
des Bla ius Höfel hcnorzuheben sind; weiter in eine lokalge.chichtlich äußerst werlvolle ammlung \on 
Ansichten Währing ·. die Abbildungen von nahezu ämtlichen tlllercn Geb;!uden und on l bemerken~­
werten Objekten oe Ortes enthält. End[ich ist eine zirka 
2000 Nummern zählende Kollektion von Medaillen . die ich 
auf die Ge chichie Wiens bezrehen. vorhanden . 

i'ig. ·1.11 .~a1l1mI11Ilg Or Wmter. Buchsfig;lrch\!11 (S. 3,16) Fig. In 

1. Zeich n u ng, oval; 12'8 X 9',J; Ansieh t der alten Wtlhringer Hau ptstraße bei der Stelle, wo jetzt die 
Martinstraße einmündet. Von Jakob All; um 1830. 

hg. 443 
Sammlung Wünsch , 

Mcdailc (S . .'3.'iG) 

2. 01 auf Leinwand; 104 X 83; Schlacht zwischen Türken und Kaiserlichen, im 
Hintergrunde eine Burg. Dem Parocel 7uge chriebenes gutes Bild. 
:3. 01 auf Leinwand; ·1-1 X 33'.; zwei Pendants; Lagerszene, rauchende und 
zechende Soldaten in einem Zelte; tlas arldere ein sterbender von Kameraden 
gestützter Soldat, dem ein Kapuziner von rechts zuspricht. Monogrammiert: H. Ir' 
Anfang des XVIII. Jh . 
Medaillen: Unter den Medaillen selen ernrge eltenere hervorgehoben 
Wellenlieim 7008 und 7405; Trau'scher I<:atalog 1.549; Zell, Sammlung der 
Peter eelschen Münzen 141; die Medaille auf die Geburt Erzherzog Lcopold 
von Hanseh, Montenuovo 1284; einseitige Messinggußmedaille, 67/11/11 X 52 IIlfl/, 

oval, mit der Grabensäule. Unterschrift: LVie/l · 1803. Einseitig vergoldete 
Messingrncdaille von J. E. (Endlitzberger?) auf den Einzug Kaiser Franz' J. aut 
den 16. Juni 1814 (Unger 9"2, Fig. 443). 
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Weinhaus 

Literatur: KirchI. Top. I 250; SCIiWEICKHARDT, V. U. W. W. Vll 162; TsnlisCIiKA 76; ,Einige Nachrichten über den Vorort W." 
(Johanna von Bischoff) Wien 1888; ,Wallfahrt zum hl. Josef in W." Wien, St. Norbertdruckerei 1893; FRANZ-FERRON 276.­
(Sammlung Czartorysl< i) M. W. A. V. 1888, 67: 1889, 14; Kunst und Kunsth andwerk 1898, 334. 

In der zweiten Hälfte des XVI. 11ls . (1562) befallden siel! Ilier Weingärten lind Keller, fIIll die allmählich Häuser gebaut 
wurden. Um die Mitte des XVI!!. llzs. zählte der Ort schall gegen 40 Häuser und beganll als Sommerfrische aufgesucht zu 
werden. Der Hof juwelier los. Friedr. Sclzwab, der far die kirchliclze Oesc/ziclzte VOll Bedeutullg ist, ist als Besitzer des 
Schlosses (s. U.) auclz fflr die Ortsgesclziclzte wichtig. 

Teilweise reguliert und Zinshausviertel, teilwei se, besonders süd lich von der Währingerstraße, mit Über- Allg. Charakt. 
bleibseIn der ausgedehnten Herrschaftsparke und Herrenhäuser. Die nach N. führenden Straßen steil an-
steigend, einfache ununterbrochene Straßenfronten mit großen ländlichen Hintergärten. 

Pfarrkirche zum hl. J osef. Pfarrkirch e. 

J. F. von Schwab baute 1736 eine Kapelle zu Ehren des hl. Josef, für die von se iner Witwe ein Benefizium 
gestiftet wurde. 1787 wurde W. Lokalkaplanei unter der Mutterpfarre Währing. Mit dem Schlosse wurde 
auch die Kapelle 1807 neu gebaut. 1884 wurde am Fuße der "Türkenschanze" (seit 1683) eine neue 
Kirche gebaut, die dem Orte als Hauptgo tteshaus dient, während die offizielle Pfarrkirche noch immer 
die in das Schloß eingebaute Kapelle ist. 

Fig. 444 Weinhaus, alte Pfarrkirche, 
Adorierender Engel (S. 359) 

I d d (1884 b tell) Il euell Kirche Gemälde in einer Seitenkapelle rechts auf einem modernen 
n er mo ernen ge au· . ' d . t'llt H' t 'h . AI T f H 1- 58 X 85'2' Halbfigur der Madonna mIt dem K1I1de, as sIe SI . 111 er 1 r e1l1 

tar. empera au . 0 z haJte~ wird. Die Madonna mit langem, aufgelöstem,. bl~ndem Haar 111 rotem 
~uCh, das ;on zl~f l Engan ~el it Schleier über Stirn und Brust (Fig. 445). Das BIld 1St 111 sehr sch lechtem 

ewande, unke auem an e ; ~ ver oldete Messi ngkronen mit falsch ~ n Steinen, d~rch N.ägel zur An-
Er.haJtungszustand~ , d~ es dJ c' nen s~a rken Veriikal sprung beschädigt 1St. Trotzdem 1St es In den unbe­
b.:1I1gung ~on V?tJ~ga en un

t 
el d utes Werk in der Richtung des Lukas Kranach . Vgl. die Madonna 

ruhrten Tellen em mteressan es un g T f Ib 'ld er Kranachs Tal 128) 
des lnn sbrucker Ferdinandeums (FLE~IISIG, . a e F

l 
au SI'cherl u~d w'ar n~ch Angabe des Herrn Reichs-

D B'ld b f d . h f"l Im BeSitze e1l1er r . as 1 e an SIC ru ler . d b n beschriebenen Weise beschädIgt. 
freiherrn von Werner schon damals In er 0 e 

Gcmiildc. 

Fig. 445. 
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fig . 115 Wdllhaus, Ncuc Pf,mldrche, Mildulln~nbild (5. 357) 
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AI te Kirche: In das nördliche Seitengebäude des Schlosses völlig eingebaut. Alte Kirche. 

In n e res: Langhaus und Chor zu saal artiger Wirkung zusammengefaßt. Flachgedeckt mit stark zerstörter Inneres. 
Architekturmalerei mit Durchblick ins Freie, wo ein Putto fliegt. Die Wände in horizontale Bänder auf-
gelöst, im Langhause durch jederseits vier Pilaster, im Chore durch zwei gekuppelte und einen einfachen 
gegliedert, auf denen das profilierte Gebälk umläuft. Zwischen den Pilastern über dem Gesimse quadra-
tische, zum Teil blinde Fenster; im N. rechteckige Durchbrechung zur Nebenkapelle. Westempore in der 
Breite des Schiffes von zwei Pfeilern getragen, darunter rechteckige Haupttüre und daneben rechteckiges 
Fenster in tiefer Laibung; die Emporenbalustrade aus Holz. 
Der Chor um eine Stufe erhöht, halbrund abgeschlossen mit einer kleinen quadratischen Lücke im O. 
und je einer rechteckigen Tür im SO. und NO. 

Anbauten: 1. Nördlich vom Langhallse, Kapelle. Rechteckig, flachgedeckt, mit Fenster in rechteckiger Anbauten. 
Nische im Westen und rechteckiger Offnung in Segmentbogennische gegen das Langhaus. 
2. Sakristei; östlich vom Chore, hinter dem Hochaltar; unregelmäßiger, flachgedeckter Raum, der Abrundung 
des Chores folgend; mit quadratischem Fenster im N., rechteckigem im S. und rechteckiger Tür im O. 

fig. 446 Sammluug Reinhardt, Minerva und Teiresias (S. 362) 

Einrichtung: . . .. d' d 
H hit . E' f h Holztabernakel mit gekuppelten Säulen , ArchItrav und jederseits emem a oneren en 

oc a ar. m ~c tes d Idet Erste Hälfte des XIX. Jh s. Dahinter Altarbild. Halbrund abgeschlossene Engel polychromler un vergo . " 
große' Kopie von Lampi nach Maratta, Flucht nach Agypten. 

.. .. . J h nnes der Täufer als Knabe in der Wüste, ~inten Männer und Frauen 
Gemalde: 01 auf LeRm~aknd!t °Aaf hrift. Gewidmet Henry. Fasching 1871. Osterreichisch; um 1830. 
als Staffage. Auf der uc sei e u sc . . 

. d I t Hochaltare je ein überlebensgroßer adonerender Engel; Holz, Skulpturen: l. Lmks un reCl s vom . 
polychromiert; österreichisch; um 1820 (Flg .. 444)'1 chromierte zum Teil vergoldete Holzstatuen : ein be-
2. An den Langwä.nden des Langhauses

d 
z~el h~o ~atrone (Madonna). Um 1780. 

turbanter Mann mit Buch und Stab un eme . 

Sc h I 0 ß: Im Besitze des Fürsten Czartoryski, Währingerstraß~ 177. und .~ 79. . 
.. .' () baute sich hier ein schones Landhaus, das von semem 

Der Hofjuweher Josef Fn.edrt.ch Schwab ~ ... ~. 1807 abgebrochen und in der gegenwärtigen Form neu 
Schwiegersohn Jakob Fnedrteh van der u 

Einrichtung. 

Hochaltar. 

Gemälde. 

Skulpturen. 
fig.444. 

Schloß. 
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gebaut wurde. Über die ehemals reichen ammlungen im chlossc . Literatur. Sie waren dem VerfC'lsser 
nicht zugänglich. 
Aus zwei in der FI licht der traße gelegenen symmetri. eh angelegten ebengebä uden und einen stark 
zurücktretenden ebengcbäude bestehend. Erstere rechteckig. gelbbraun gefärbelt mit einem, dem Terrain 
angepaßten ungleichen ockel lind zwei durch zwci im.e getrennten Gescllo sen be tehend. Das Unter-

I'" ig. 117 Sammlung l~ell"l<lrdl . Bildnis der Fann)" Ebslcr (S. 31i2) 

geschoLl in acht von eincm durchlaufenden ims durchschnittene J~undnischen gegliedert, von dellen 
sieben vq.n rechteckigen Fenstern. die zweitlctzten nach außcn von einer Rlindbogentür eingenommen 
werden. Uber den Fenstcrn verlieHe Halbrulldlünclt n. Di Feilstcr des er ' ten tockcs rechteckig in ein­
fachen vertieften Feldern. Das hari profilierte Kranzgesimse stark ausladend. Über dem drei FCllster 
breiten äuLlercn Teil Flachgicllel mil groLlen Halbrundfenster im Giebelfelde. Die Rückfront und die zwei 
fenster breiten Schmalseiten ebenso gestaltct. Flaches Walmclach. 
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Das Mittelgebäude aus zwei vorspringenden schmucklosen Seitenflügeln und 
einem Mitteltrakt bestehend. In diesem wird das Untergeschoß von vier 
kurzen Rundbogenfenstern und einer Rundbogentüre in der Mitte durch­
brochen. Das Obergeschoß mit schmalem Sockel zwischen zwei Simsen 
durch Halbsäulen mit Basen und Ke1chkapitälen in fünf Felder geteilt, deren 
gequaderter Grund von hohen Halbrundfenstern durchbrochen wird. Darüber 
geringes, hart profiliertes Hauptgesimse und hohe Attika, über der das flache 
Walmdach mit Dachluke und zwei Kaminen liegt. 
Die Verbindung zwischen dem vorderen und dem hinteren Gebäude bildet 
jederseits eine von freistehenden Säulen getragene Terrasse. 
An der Rückseite des Gebäudes der sehr ausgedehnte Park. 

Währinger Straße Nr. 169: Aus einem zurückspringenden Mittelteil und Privalhäuser. 
zwei vorspringenden Seitenteilen bestehend. deren vordere Fronten durch 
eine den Vorgarten abschließende Mauer miteinander verbunden sind; die 
Seitenflügel mit Quadernimitation durch zwei Gesimse in zwei Stockwerke 
und eine hohe Giebelwand gegliedert, die das hohe Satteldach verdeckt und 

Fig.448 Sammlung Reinhardt, zwei halbrunde Fenster ent-
Miniaturporlräl Joh . Strauß' d. Ä. hält. Darüber stark aus-

von Saar (5.362) ladendes Kranzgesimse. In 
der Verbindungsmauer je­

derseits vom Haupttor ein Pfeiler mit Urne und seitlich 
davon ein querovales vergittertes Fenster in vertieftem 
rechteckigen Felde. Um 1830. 
Währingerstraße Nr. 170 a: An modernem Hause in 
Rundbogennische lebensgroße Statue des h1. Johannes auf 
Wolken. Geringe Arbeit, erste Hälfte des XVIII. Jhs. 
Lacknergasse Nr. 108: Braun gefärbeites einstöckiges 
Haus mit Linsen- und Feldergliederung und Schmuck­
tafel mit Tropfen unter den Fenstern des Hauptge~chosses. 
Sehr wenig vorspringender Mittelrisalit mit breiter s:g­
mentbogiger Toreinfahrt, das Mittelfenster durch geban­
derteFelderfiankiert; Schindeldach mit Dachluken. Um 1800. 

Fig. -I.j9 Schllber! und seine Frellnde (5.36-1) Sammlung Reinhardt 
IOig. 450 Porzellanfigurehen (5. 3(4) 

H Heinrich Reinhardt: Von dem gegenwärtigen Besitzer 
Köhlergasse Nr. 20. Sammlyn~ d~s. h~rrt Bildern und Kunstgewerbegegenständen des XVIII. und 
erworbene Sammlung von meIst ostel relc ISC len 

XIX. Jhs. n enwunder des Moses' rechts auf einem Hügel ist die Stange 
Gemälde: 1. Auf Kupfer; 30 X 23; das Schl.a g P onen darunter ;on Schlangen aebisEene und sterbende, 
mit der Schlange aufgerichtet; herum za l.ll~elch~. e~e1te ~nd verblauende Berae. Unten bezeichnet H. B. 
viele in antikisierenden Stellungen. Hin en le '" 
Deutscher Manierist vom Ende des XVI. Jh5.? 46 

Sammlung 
Reinhardl. 

Gemälde. 



fig.446. 

fig.447. 

Mini~turel1. 

362 \ \'111 Bezirk, Währing 

2. Öl auf Leinwand; oval .t6 X 61; Porträt eines bartlosen Herm mit weißem Haarbeutel in grauem Rocke mit 
grünem Aufschlag und pilzen besatz. Bezeichnet (Jcns) lud pinx. l7B3. Aul der Rückseite bezeichnet: Leonard. 
Lib. Bar. de Golter . .. obiit /-Jajlliac 10 Mari. 1785 tt>latis . ' .. Vorzügliches charakteri tisches Bild. 
3. Öl auf Leinwand; 55 X H; Minerva halb cntkleidet bei der Toilette. Gorgonenschild neben ihr. Hinter 
ihr eine Magd. Rechts hinten ein blinder nlter Mann in Philosophengewand. Offenbar der Mythus von 
der Erblindulig des Teile.ia (Fig . ..J·IG). Dem L. Dnvid zuge-;chrieben. Gute. zeitlich ibm nahestehendes 
Bild, aber eher deutschen Ursprungs; etwa In der Art des Franz Linder, $. sein Bild in der kademie in 
Wien, Nr. 124. 
4. Öl auf Holz; 14 X 37; Venu~ bei Vulkan. uer alll Alllboß Pfeile chlilieuel. herulll fünf Amoretten. 
Sehr gutes Bild aus der früllen Richtung de. Füger. 
5. Aul Kupfer; 9_ X 120; Bildnis, ganz Figur. einer stehcnden jllllgen Dame in blauem Kleide, das 
mit weißen pitzen besetzt ist. Dalleben ein rischrhl'n, nu[ dem CIn türkLchcr ha\\'1 liegt unu ein Glas 
mit Blumen stellt. Interieur mit einem Fries mit antikl"ierelllien T!lnzern. Der Trauition nach Porträt der 
Tänzerin Fanny FLsler dem Walumüller zuge chriehen; für dic'cn vi I zu glatt, nach derlbereinstim­
Inllng l11it denl bezeichneten Bild bei Frau \'011 Hve. 
XIX Kraindlga' e ) (.. u.), \\'ohl eher \'nn Jol1ann 
Nepollluk Mayer (Fig. ~..J7). 

I ig 1",1 AIl-\\'Il'ncr Stallduhr (S .. jl),"j) S,lllIlIllulIg RClllhJrt!t hg. I~l..~ Slanduhr "LI, flrouzl' (5, 30·1) 

Öl auf Leinwand; oval, 107 X 1 ;~4; junges Mtldchell in rotem 
Brieftaube an die Brust clrückend; daneb n Ti chchen mit 
zeichnet: Borsos J6zsej 855. 

f~ocke und dckoleltierter weißer Taille, eille 
chreibrcquisiten, Buch, I3lumen usw. Re-

Miniaturen: 1. Aquarell auf Karton; 8 1 '" X \01/;; Porträt eines jungen Mannes, Brustbild mit braunem, 
gescheiteltem Haare und schwarzem Halstuche; bezeichnet: aar 1828. Der Tradition nach Bildnis VOll 

Johalln Strauß sen. (Fig. 148), 
2. Pendant dazu; Portrtlt einer Frau, angeblich der Gallin des Genanllten, in dekolellierlem, blauem 
Kleide mit weißer Rose im Haare. 
3. Aquarell auf Papier; oval, 12 X 17; Brustbild eines bar!losen HerrJI in schwarzem Rocke und weißem 
Halstuche. Bezeichnet: Saal'. Um 1830, der Tradition nach einen Wieller Arzt darstellend. 
4. Miniatur auf Elfenbein; oval, 3'8 X ·1'8; junger Herr in schwarzem Rocke mit weißem Jabot. ße· 
zeichnet: Weixlbaun!. 
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5. Aquarell auf Papier: 15 X 20· sitzender alt H . . 
kreuzten Händen haltend; bartlo's mit Brille u~rd er~ß In einem roten Le~nstuhl, ein Buch in den ge-
6. Aquarell; 141/ 2 X 20; Porträt, Halbfi ur eines .~el em Haare. G~te Wien er . Arbeit, um 1830. 
schwarzer Krawatte. Bezeichnet: 1838.luf der R·· \ ng;~n bMan.nes mit V?llbart In ausgeschnittener Weste, 
Meister zu geringe Arbeit. uc sei e ezelchnet: Knellllbers Selbstporträt. Für diesen 
7. ~qua~ell .auf Papier; 18 X 24; Porträt, Halbfi ur·· .. 
Kleide, In eInem Lehnstuhle sitzend (Der Trad·r ein ehr Jpullg~.n ~ame III weißem, ausgeschnittenem 
Hähnisch 840. . I IOn nac ortrat elller Gräfin Esterhazy.) Bezeichnet: 

8. Aquarell; oval, 7 X 91
/ 2 ; Halbfio-ur eines ·un M··d h . . 

blauem Bande und Perlenkette. Links bezeichn~t: ~2. M~/J ,ens /8 weißem dekolettierten Kleide, mit 
9. Aquarell; 14·3 X 191

4 ; Porträt, Brustbild eines .un ~,a. 4~. . 
Rocke mit schwarzem Halstuche und Perle B . J ~en. ann~s mit schwarzen Locken, In braunem 
Lord Eduard Sil//ield von der englischen Bot;~~~f~.net. Lieder jllJuor 841. Auf der Rückseite Aufschrift: 

Fig.453 Alt-Wicner Uhr (S. 365) Sammlung Reinhardt Fig.454 Spieluhr (S. 365) 

10. Aquarell auf Karton; 19 X 241/~ ; Porträt einer jungen Dame in einem schwarzen dekolettierten Kleide 
in rotem Fauteuil sitzend. Bezeichnet: F. Russ 448. Der Tradition nach eine Gräfin Pallavicini. 
1l. Aquarell, 18 X 21 1 2; Brustbild eines bartlosen Herrn mit Brille in grünem Rocke, brauner Weste 
und schwarzem Halstuche. Bezeichnet: 1. Horrak, /l1ay 851. 
Eine Kollektion von Aquarellminiaturen auf Papier, alle ca. 10 X 8; verschiedene Ansichten in und um 
Wien darstellend und "Wigand" bezeichnet. Zwei Ansichten von Grinzing, ferner Paradiesgärtchen, Ein­
siedelei bei St. Veit, altes Burgtheater, k. k. Burg in Wien, Lobkowitzplatz, "Criminalgebäude an der Glacis 
in Wien", Karlskirche, die große Praterallee. Eine Reihe weiterer Miniaturen des Meisters in Perlen­
mutterschachteln als Deckeln eingelassen, Karlskirche, Wien von Grinzig, Schönbrunn, die Weilburg, 
y.rien von Döbling, Prater bei Wien, Park in Baden, altes Burgtheater, Parade auf dem Glacis mit Wien 
Im Hintergrunde, Spaziergang auf dem Glacis im I:Ii~tergrunde di.e Karlskirch.e, festliche Menge an einem 
Wasser-Brigittafest? Eine weitere solche Aquarellmllllatur mit AnSicht von Melßen und der Albrechtsburg 
ist in eine hölzerne Alabaster imitierende Uhr eingelassen. 
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